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(54) Sensorik für eine Ziel-Einheit für einen Sportschießstand

(57) Die Erfindung betrifft eine Sensorik (11) für eine
Ziel-Einheit (3) für einen Sportschießstand, insbesonde-
re einen Biathlonschiessstand, wobei der Schuss (6)
durch einen Laserstrahl (5), vorzugsweise im sichtbaren
Bereich, aus einem Sportgerät (2) für einen Schützen

erfolgt und der Sensor zur Erfassung des Laserstrahls
vorgesehen ist, wobei dass eine Solarzelle (7) als Sen-
sorfläche (8) zur Aufnahme und Signalumsetzung des
Laserstrahls (5) vorgesehen ist. Des weiteren betrifft die
Erfindung eine solche Ziel-Einheit.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sensorik für eine Ziel-
Einheit für einen Sportschießstand, insbesondere einen
Biathlonschiessstand, wobei der Schuss durch einen La-
serstrahl, vorzugsweise im sichtbaren Bereich, aus ei-
nem Sportgerät für einen Schützen erfolgt und der Sen-
sor zur Erfassung des Laserstrahls vorgesehen ist. Des
weiteren Betrifft die Erfindung eine Ziel-Einheit für einen
solchen Sportschießstand.
[0002] Beim Sportschießen wird vermehrt auf die Mög-
lichkeit zurückgegriffen den tatsächlichen Schuss mit ei-
nem Laserstrahl auf eine Zielmarkierung auszuführen,
als ein echtes Geschoss abzufeuern. Der Charakter des
Sportschießens bleibt dabei erhalten.
[0003] Die zu anvisierenden Ziel-Einheiten haben zur
Erkennung des als Laserstrahl abgegebenen Schusses
aus der Sportwaffe Sensoren. Diese sind herkömmlicher
Weise jedoch recht kompliziert und kostenintensiv kon-
struiert und aufgebaut.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es eine verbesserte
Sensorik für eine Ziel-Einheit für einen Sportschießstand
sowie eine solche Ziel-Einheit zur Verfügung zu stellen,
bei der konstruktiv einfach und zugleich verlässlich eine
zuverlässige Schusserfassung ermöglicht ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Sensorik für ei-
ne Ziel-Einheit für einen Sportschießstand nach den
Merkmalen des Anspruchs 1 und eine Ziel-Einheit nach
den Merkmalen des Anspruchs 6 gelöst.
[0006] Erfindungsgemäß ist eine Sensorik für eine
Ziel-Einheit für einen Sportschießstand, insbesondere
einen Biathlonschiessstand, wobei der Schuss durch ei-
nen Laserstrahl, vorzugsweise im sichtbaren Bereich,
aus einem Sportgerät für einen Schützen erfolgt und der
Sensor zur Erfassung des Laserstrahls vorgesehen ist,
vorgeschlagen, die sich dadurch auszeichnet, dass eine
Solarzelle als Sensorfläche zur Aufnahme und Si-
gnalumsetzung des Laserstrahls vorgesehen ist.
[0007] Hierdurch ist auf besonders effektive Weise ei-
ne Identifizierung des Schusses auf ein bestimmtes Ziel
ermöglicht.
[0008] Bei mehreren parallel angeordneten oder be-
weglichen Zeilen auf die ein oder mehrere Schützen bzw.
Sportler schießen kommt es durch Ablenkungen des La-
serstrahls oder Verwechslung des Ziels wie beim schar-
fen Schießen hin und wieder zu Verwirrungen. Dies ist
insbesondere bei organisierten Wettbewerben lästig und
erfordert wachsames Aufsichts- und Schiedsrichterper-
sonal. Daher ist nach einer Ausgestaltung der Erfindung
vorgesehen, dass auf dem Laserstrahl Informationen
insbesondere zur Identifikation und/oder Informationen
über den Schützen und/oder den Schuss und/oder das
Sportgerät moduliert übertragen werden.
[0009] Bei der Zielsensorik ist eine Signalaufbereitung
nahe der Rauschgrenze notwendig. Nach einer beson-
ders bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung ist dem
folgend vorgeschlagen, das eine der Sensorik zugeord-
nete Auswerte-Elektronik vorgesehen ist, die eine fre-

quenzselektive Verstärkung des von der Solarzelle ab-
gegriffenen Signals im Bereich von 5-20 kHz vornimmt
und das so aufbereitete Signal auf einen seriellen Da-
teneingang eines Mikroprozessors gegeben wird, wel-
cher bei bestimmten erkannten Datenmustern Program-
me ausführt und/oder aktiviert wird.
[0010] Bevorzugterweise sind mehrere konzentrisch
angeordnete und unterscheidbare Zielbereiche dadurch
gebildet, dass mehrere runde oder rechteckige Solarzel-
len hintereinander angeordnet sind, wobei die die klei-
nern Bereiche bildenden Solarzellen vor der jeweils an-
deren angeordnet sind.
[0011] Von Vorteil sind der Sensorfläche eine oder
mehrere optische Linsen oder Fresnel-Linsen im Licht-
weg oder wellenlängenselektive Filter zur Selektion oder
Vorverarbeitung oder Strahlbeeinflussung vorgeschal-
tet.
[0012] Nach einem weiteren Aspekt der Erfindung ist
eine Ziel-Einheit für einen Sportschießstand, insbeson-
dere einen Biathlonschiessstand, wobei der Schuss
durch einen Laserstrahl aus einem Sportgerät erfolgt
welcher durch eine Sensorik nach einem der Ansprüche
1 bis 4 ausgebildet ist, vorgesehen, die sich dadurch aus-
zeichnet, dass mindestens ein wählbares Ziel in einer
Ziel-Einheit vorgesehen ist, welches mit einem solchen
Sensor vorgesehen ist, welche/r durch eine Steuer- und
Auswerteeinheit ausgewertet wird/werden.
[0013] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben
sich aus den weiteren Unteransprüchen oder deren mög-
liche Unterkombinationen.
[0014] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der
Zeichnungen weiter erläutert. Im Einzelnen zeigt die
schematische Darstellung in:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Sensorik, die in einer erfin-
dungsgemäßen Ziel-Einheit für einen Biathlon-
schiessstand vorgesehen ist,

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines Sport-
schießstands mit einer Ziel-Einheit mit Senso-
riken und einem Sportgerät,

Fig. 3 eine schematische Darstellung der Sensorik
mit Auswerte-Elektronik,

Fig. 4 eine schematische Darstellung der Vernetzung
der Ziel-Einheiten, und

Fig. 5 eine schematische Darstellung einer Variante
der Sensorik mit mehreren konzentrisch ange-
ordneten und unterscheidbaren Zielbereichen.

[0015] Die in den Figuren gleichen Bezugsziffern be-
zeichnen gleiche oder gleich wirkende Elemente.
[0016] Fig. 1 zeigt eine beispielhafte Darstellung eines
erfindungsgemäßen Ziel-Einheit 3 für einen Biathlon-
schiessstand mit mehreren Zielen 4, die jeweils eine er-
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findungsgemäße Sensorik 11 aufweisen. Die Sensoriken
der Ziele weisen eine Solarzelle 7 als Sensorfläche 8 zur
Aufnahme und Signalumsetzung des Laserstrahls 5 auf.
[0017] In Fig. 2 ist ein Sportschießstand 1 für Biathlon
gezeigt. Dabei ist ein Sportgerät 2 für einen Schützen in
Form eines Gewehres mit Laserstrahlabgabe als Schuss
5 vorgesehen sowie die Ziel-Einheit 3 aus Fig. 1 mit vier
wählbaren Zielen 4.
[0018] Für die beistehenden und betrachtenden
Schiedsrichter und Zuschauer ist es sinnvoll, den Laser-
strahl im sichtbaren Bereich zu wählen, damit eine visu-
elle Kontrolle und Wahrnehmung der Schussabgabe und
Zielidentifikation erfolgen kann.
[0019] Der Laserstrahl 5 ist zur Übertragung von Daten
vom Sportgerät 2 zur Einheit 3 moduliert. Dabei ist Fre-
quenz-, Amplituden- als auch jede andere Modulation
denkbar. Übertragen wird im Beispiel eine eindeutige
Kennung des Sportgeräts 2, wobei die Übertragung der
Daten mehrfach redundant nacheinander in Blöcken A,
B und C während eines einzigen Schusses 6 erfolgt.
[0020] Die Sensorik selbst ist in Fig. 3 näher erläutert.
[0021] Zur Erfassung des Laserstrahls ist eine Solar-
zelle 7 mit Sensorfläche 8 vorgesehen. Der Solarzelle 7
ist eine Auswerte-Elektronik 10 zugeordnet, die eine fre-
quenzselektive Verstärkung 16 des von der Solarzelle 7
abgegriffenen Signals S im Bereich von 5-20 kHz vor-
nimmt. Das so aufbereitete Signal wird auf einen seriellen
Dateneingang eines Mikroprozessors 16 gegeben, wel-
cher bei bestimmten erkannten Datenmustern Program-
me ausführt und/oder aktiviert wird und diese direkt wei-
terverarbeiten kann.
[0022] In Fig. 4 ist Ziel-Einheit 3 aus Fig. 1 du 2 für den
Sportschießstand 1 näher gezeigt, welche im Beispiel
vier wählbare Ziel 4 mit jeweiliger Sensorik 11 aufweist,
welche durch eine Steuer- und Auswerteeinheit 10 aus-
gewertet werden.
[0023] Über eine Schnittstelle 12 werde die Auswer-
tungen der Steuer- und Auswerteeinheit 10 nach außen
- im Beispiel ist symbolisch ein Verbindungskabel 13 ge-
zeigt - zur weiteren Verarbeitung zur Verfügung gestellt.
[0024] Die Verbindung an der Schnittstelle 12 kann da-
bei wie gezeigt mit einem Kabel 13 als auch drahtlos über
eine Funkverbindung erfolgen.
[0025] In Fig. 5 ist eine Variante des Sensors des Ziels
gezeigt, bei der mehrere konzentrisch angeordnete und
unterscheidbare Zielbereiche 41, 42, 43 dadurch gebil-
det sind, dass mehrere runde Solarzellen 71, 72, 73 hin-
tereinander angeordnet sind, wobei die die kleinern Be-
reiche bildenden Solarzellen vor der jeweils anderen an-
geordnet sind. Hierdurch ist eine Qualifizierung der
Schussgenauigkeit ermöglicht.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Sportschießstand
2 Sportgerät

3 Ziel-Einheit
4 Ziel
41 Zielbereich
42 Zielbereich
43 Zielbereich
5 Laserstrahl
6 Schuss
7 Solarzelle
71 Solarzelle
72 Solarzelle
73 Solarzelle
8 Sensorfläche
10 Auswerteeinheit
11 Sensor
12 Schnittstelle
13 Kabel
14 Steuereinheit
15 Verstärker
16 Mikroprozessor
A redundante Sequenz
B redundante Sequenz
C redundante Sequenz
S Signal

Patentansprüche

1. Sensorik (11) für eine Ziel-Einheit (3) für einen Sport-
schießstand, insbesondere einen Biathlon-
schiessstand, wobei der Schuss (6) durch einen La-
serstrahl (5), vorzugsweise im sichtbaren Bereich,
aus einem Sportgerät (2) für einen Schützen erfolgt
und der Sensor zur Erfassung des Laserstrahls vor-
gesehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Solarzelle (7) als Sensorfläche (8) zur Auf-
nahme und Signalumsetzung des Laserstrahls (5)
vorgesehen ist.

2. Sensorik nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf dem Laserstrahl (5) Informationen (A, B,
C) moduliert übertragen werden.

3. Sensorik nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet;
dass eine der Sensorik (11) zugeordnete Auswerte-
Elektronik (10) vorgesehen ist, die eine frequenzse-
lektive Verstärkung (16) des von der Solarzelle (7)
abgegriffenen Signals (S) im Bereich von 5-20 kHz
vornimmt und das so aufbereitete Signal auf einen
seriellen Dateneingang eines Mikroprozessors (16)
gegeben wird, welcher bei bestimmten erkannten
Datenmustern Programme ausführt und/oder akti-
viert wird.

4. Sensorik nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
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dass mehrere konzentrisch angeordnete und unter-
scheidbare Zielbereiche (41, 42, 43) dadurch gebil-
det sind, dass mehrere runde oder rechteckige So-
larzellen (71, 72, 73) hintereinander angeordnet
sind, wobei die die kleinern Bereiche bildenden So-
larzellen vor der jeweils anderen angeordnet sind.

5. Sensorik nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Sensorfläche (8) eine oder mehrere opti-
sche Linsen oder Fresnel-Linsen im Lichtweg oder
wellenlängenselektive Filter vorgeschaltet sind.

6. Ziel-Einheit (3) für einen Sportschießstand, insbe-
sondere einen Biathlonschiessstand, wobei der
Schuss (6) durch einen Laserstrahl (5) aus einem
Sportgerät (2) erfolgt, wobei der Schuss durch we-
nigstens einen Sensor detektierbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein wählbares Ziel (4) in einer Ziel-
Einheit (3) vorgesehen ist, welches mit einer Senso-
rik nach einem der Ansprüche 1 bis 4 versehen ist,
welche/r durch eine Steuer- und Auswerteeinheit
(10) ausgewertet wird/werden.
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